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Dıe GEMEINDE ZOLL ING „ LANDKREIS FREISING, ERLÄSST AUF- 
GRUND DES $ 2 Ans, 1, DER 8% 9 unn 10 DEs BUNDESBAUGESETZES 
(BBauG) DES ART, 23 DER GEMEINDEORDNUNG FÜR DEN FREISTAAT BAYERN 
60) nes Art, 107 Ass, 4 1,Y, mıt Art. 7 Aus, 1 Satz 1 DER 
BAYER, BAUORDNUNG (BAYRO), DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) In 
(DER Fassung vom 15,09,1977 (BGBL I S, 1763), DER VERORDNUNG ÜBER 
ESTSETZUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN VoM 22,06,1961 (GVBL S,161) unn 
ER PLANZEICHENVERORDNUNG VoM 30,07,1981 (BGBL I S, 833) DıEsen 
EBAUUNGSPLAN ALS 






Ze‘ 
SATZUNG P, 


1,00 FESTSETZUNGEN 


ee zo GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGS- 
BEREICHES 


1,10 Die ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN WERDEN DURCH BAUGRENZEN 


FESTGESETZT 
_—— — oo BAUGRENZE 
11 —— STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 
en Ze ÖFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLÄCHE 
MIT ÄNGABE DES STRASSENPROFILS 


Eın-u. ÄUSFAHRTSVERBOT 
2,0 FESTSETZUNGEN FÜR DIE BEBAUNG UND EINFRIEDUNG 
iM MISCHGEBIET 


2,10 ART DER BAULICHEN NUTZUNG 


2, BAUGEB IRD ALS: MISCHGEBIET 
ri Kl MM) GEM, S- N AUNUTZUNGSVERORDNUNG 


FESTGESETZT, 





'2,0 Ass DER BAULICHEN NUTZUNG: 


2.21 . DIE ZAHL DER VOLLGESCHOSSE WIRD ALS HÖCHSTGRENZE FESTGESETZT, 


‚| II = weı VoLLsescHosse, ALs HÖCHSTGRENZE FESTGESETZT 


12.22 BAUNUTZUNG BEI 


GRUNDFLÄCHENZAHL (GRZ) 0.& 


GESCHOSSFLÄCHENZAHL (GFZ) Ei 





2,30 BAUWEISE: 


Rı3l Nie BAWEISE WIRD ALS OFFENE ODER GESCHLOSSENE BAUWEISE GEM, $ 22° 
ı ’ 
f Aus, 2 UND 5 HA) FESTGESETZT. 


2.0 ÜBERBAUBAR E ÜRUNDSTÜCKSFLÄCHEN: 


2,41-—-DIE AUS DEM PLAN -DURCH FESTSETZUNG DER-ÜBERBAUBAREN rl 
FLÄCHEN SICH ERGEBENDEN ÜRENZABSTÄNDE DÜRFEN AUCH BEI EINER - 
& DER BESTEHENDEN ODER NICHTEINHALTUNG DER VORGESCHLAGENEN 
UNDSTÜCKSGRENZEN NICHT UNTERSCHRITTEN WERDEN, 


2,42 Die GrE DNS BReEN AUCH DANN NICHT UNTERSCHRITTEN WERDEN, 
WENN GEM, ZIFF, 2,22 DIESER FESTSETZUNG EINE UMFANGREICHERE UNG 
ZULÄSSIG WÄRE, 


2,43 DIE GEN KÖNNEN AUCH AN ANDEREN ALS IM BEBAUUNGSPLAN FESTGE- 
| LEGTEN STELLEN ERRICHTET WERDEN, WENN gie DEN BAUOR| SRECHT- 
LICHE JORSEHRIFTEN, INSBESONDERE DEN BESTIMMUNGEN DES Tı 
s,_b BaYBÜ, ENTSPRECHEN UND IN DER GESTALTUNG DEN FESTSETZUNGEN 
DES INGSPLANES ANGEPASST SIND, 


‚U DOPPELGARAGEN (DGA) MÜSSEN AUF DER GRUNDSTÜCKSGRENZE ZUSAMMEN- 
GEBAUT WERDEN, /ON EINER GRENZBEBAUUNG KANN ABGEWICHEN WERDEN, 
WENN EIN GRE 


NZABSTAND VON 3.0 M EINGEHALTEN WIRD, 


REIHENGARAGEN IST EINE lag Dach- 
STA- a ae 





P.u6 SOWEIT GARAGEN, WIE IN DIESEM BERANGSeL AN EINGETRAGEN, AN 
DER SEITLI * ODER RÜCKWÄRTIGEN SGRENZE VORGESEHEN 
SIND, IST GRENZBEBAUUNG VORGESCHRIEBEN. 


DOPPELGARAGEN 


50 KussereE GESTALTUNG: 


‚5l  Daoromm: SATTELDACH (EINSCHL. GARAGEN NEBENGERÄLDE 
MIT EICER IGUNG WIE Kos 


Dacmeisuns: Mırp MIT 32 - 390 FESTGESETZT 
Done: ZIEGELWARE NATURROT 


TRAUFHÖHE: REGELTRAUFHÖHE 5 M, VON DER TRAUFHÖHE KANN = 50 cm 


n ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE FÜR GARAGEN 
ABGEWICHEN WERDEN, 


DACHAUFBAUTEN! FESATIYE DAGHLLFRAUTEN SIND UNZULÄSSIG, DACHGAUBEN MIT 
CA, 1,20 M BREITE SIND ZULÄSSIG, 





MUSS MINDESTENS 50 CM BETRAGEN. 


‚2 FIRSTRICHTUNG DER ZU PLANENDEN GEBÄUDE, 
Bei UND NEBENGEBÄUDEN KANN VON DER VORGE- 
SEHENEN FIRSTRICHTUNG ABGEWICHEN WERDEN. 
DOPPELHÄUSER UND ZUSAENHNER. HAUSERUPEN SIND IN FASSADE 
INHEITLICH ZU GESTALTEN UNG DER TRAUFHÖHEN BEI WECHSEL DER 


PS ÄAUSSENANTENNEN FÜR FERNSEH- UND RUNDFUNKEMPFANG SIND UNZULÄSSIG, 


260 EINFRIEDUNGEN: 


\ 2,61 Aus EINFRIEDUNGEN ENTLANG DER STRASSE WERDEN NUR HOLZLATTEN-ZÄUNE 
UGELASSEN, EüR HOLZLATTEN- UNE WIRD FESTGESETZT! 
M 


| ÖHE MAX, 0, R FAHRBAHN BZW, GEHSTEIG,* 

' SÄULEN MÜSSEN DECKT SEIN SIND MIND, 10 CM NIEDRIGER ZU 
HALTEN ALS DIE DES Ss, 
ATAHLSTÜTZEN AUF SOCKEL (H = Max, 20 cM) AB FAHRBAHN BZW, 
JEHSTEIG, 


TTEN-ZÄUNE MIT SENKRECHTER LATTUNG, 


2,62 Aus SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE EINFRI WERDEN NUR MASCHEN- 
DARHT-/ÄUNE_MIT EINER voN MAX, 1,0 M ÜBER N eLÄNDEOBER- 
FLÄCHE MIT_STÜTZEN AUS ISENPROFILEN, GERINGEN QUERSCHNITTS, ZU- 
GELASSEN, SIE DÜRFEN KEINE GRELLEN FARBANSTRICHE HABEN, 


2,63 SICHTSCHUTZMATTEN SIND ÄSSIG, s 
ERRASSENTRENNWÄNDE SIND IN HOLZ AUSZUFÜHREN, 


13,00 FESTSETZUNGEN FÜR DIE REBAUUNG UND 
FINFRIEDUNG IM SEWERBEGEBIET 


Das BAUGEBIET WIR us: GEWERBE- 
GEBIET (HE) GEM, $ P RAUNUTZUNGS- 
VERORDNUNG FESTGESETZT, 





3,12 Im GEWERBEGEBIET DÜRFEN FOLGENDE ÄRTEN VON BETRIEBEN 
NICHT ERRICHTET WERDEN: 
- ERHEBLICH GERUCHSBELÄSTIGENDE BETRIEBE 
- ERHEBLICH LÄRMBELÄSTIGENDE BETRIEBE 
- ERHEBLICH STAUBERZEUGENDE BETRIEBE 


‚3,13 LAGERPLÄTZE ALS SELBSTÄNDIGE ÄNLAGEN FÜR SCHROTT, 
HEIZMATERIAL, ABFÄLLE, AUTOWRACKPLÄTZE UND ÄHNLICH 
WIRKENDE LAGERFLÄCHEN SIND UNZULÄSSIG. -LAGERPLÄTZE 
ALS UNSELBSTÄNDIGE ÄNLAGEN ZU ZUGELASSENEN BETRIEBEN 
BLEIBEN DAVON UNBERÜHRT, 


3,14 Gemäss $ & Aus, 3 Nr, 1 BauNVO Können NOHNUNGEN FÜR 
DEN BETRIEBSINHABER UND - SOWEIT FÜR DIE ÄUFRECHTER- 
\ HALTUNG DES PETRIEBES ERFORDERLICH - FÜR ÄUFSICHTS- 
1 UND BEREITSCHAFTSPERSONEN AUSNAHMSWEISE ZUGELASSEN 
d; WERDEN, 


13,15 UNTERGEORDNETE NEBENANLAGEN UND FINRICHTUNGEN IM SINNE 
pes $ 14 Ans, 1 RauNVO KÖNNEN AUSNAHMSWEISE ZUGELASSEN 
WERDEN, 


3,20 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG: 


‚3,21 DIE ZAHL DER VOLLGESCHOSSE WIRD ALS HÖCHSTGRENZE FEST- 
GESETZT, 


III = prREI VoLLsEscHossE ALS (ÜCHSTERENZE, WANDHÖHE 12,0 m 


ÜBER ÜBERKANTE GELÄNDE (HANGSEITI 


IIa = zwei VoLLseschogse, ALs HÖCHSTGRENZE, WANDHÖHE 8,0 m 
ÜBER ÜBERKANTE (GELÄNDE (HANGSEITIG 


IIB = zwei VoLLeescHosse, ALs HöcHsTGREnzE, WAnDHÖHE 7,0 
ÜBER ÜBERKANTE LANE HANGSEITIEN. DACHNEIGUNG 25 - 350 





13.2? BAUNUTZUNG BEI 
GRUNDFLÄCHENZAHL (ARZ) 


GESCHOSSFLÄCHENZAHL (AF7) 





3,30 BAUWEISE 


3,31 Ne 1 f 
| NIE "Weise KIFR AS OFFENE EB GESCHLOSSENE BAWEISE GEM, $ 22 
0 = OFFENE BAWEISE, GEBÄUDELÄNGEN BIS ZU 140 M SIND zuL.ÄssiG, 





3,32 I PARZELLE NR, 2 IST DER GRENZAUS BRANDWÄNDE 
Ka: zu.ässie, oe Be 


| GRENZAUSBAU FÜR GLEISANSCHLUSS ZWINGEND ERFORDERLICH, 


3.40 ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN: 





el 
‚3,42 DIE GRE TÄ FEN DANN NICHT UNTERSCHRITTEN WERDEN, 
| NEIN sem, Dr, 3,3 Dieser FesTSerzue EINE UMFANGREICHERE 
zu_Äs . 


3,50 GARAGEN UND STELLPLÄTZE 


3,51 Die ANZAHL DER ERFORDERLICHEN GARAGEN UND STELLPLÄTZE FÜR 


von 1.03.1078 ONRL NY DOIHAS zu werkam, een 


(3,52 PANESTELLPLÄTZE S ND e SOWEIT ste DIE FESTGESETZTEN GRÜN- 
| FLÄCHE = AUCH AUSSERHALB DER AUSGEWIESENEN 
ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN ZULÄSSIG, 


3,60  BAuLicHe GESTALTUNG 


3,61 BAuLiche ANLAGEN FERIEN ÄGEN SIND ©0 ZU GESTALTEN, DASS 
SICH SICH IN DAS ÜRTS- UND ILD HARMONISCH EINFÜGEN, 


3,52 zu.ässıc IST MR rTSinL Io BAWEISE, UND BAUMATERIALI 


2 a ee WANDFLÄCHEN., ROTE ZIEGEL- 


IFEN IST DIESER BAUWEISE DER VORZUG ZU 
GEBEN, 
3,63 DACHNEIGUNG FÜR PARZELLE NR, 1 ıst 25 - 350, DACHFORM 
IST SATTELDACH, DACHFARBE IST ZIEGELROT, 


3,64 DACHNEIGUNG FÜR PARZELLE NR, 2 ıst 20 - 250, DACHFORM 
IST SATTELDACH, DACHFARBE IST ZIEGELROT, 


3,65 


3,66 


3,67 


3,70 


9.21 


3,72 


4,00 


4,10 


uıl 


4,14 


4,15 


4,16 


4,17 


1,18 


1,19 


4,20 





DACHEINDECKUNGEN, FASSADENMATERIALIEN UND FASSADEN- 
ANSTRICHE SIND IN GEDECKTEN TÖNEN AUSZUFÜHREN; 
GRELLE ÄNSTRICHE UND SIGNALFARBEN SIND UNZULÄSSIG, 


AN DER ZUFAHRTSSTRASSE IN DEM GEWERBEGEBIET IST 

EINE ÜBERSICHTSTAFEL MIT DEN IM GEWERBEGEBIET AN- 
SÄSSIGEN BETRIEBEN ZULÄSSIG, NERBEANLAGEN AN EINFRIE- 
DUNGEN - MIT ÄUSNAHME EINES MAX, 0,5 QM GROSSEN HIN- 
WEISSCHILDES JE BETRIEB - UND WERBEANLAGEN, DIE DIE 
TRAUFE ÜBERRAGEN..SIND UNZULÄSSIG, 

LEUCHTREKLAMEN, DIE IN DIE FREIE LANDSCHAFT HINEIN- 
WIRKEN, SIND UNZULÄSSIG, 

DIE SCHRIFTHÖHE DARF 1 M NICHT ÜBERSCHREITEN, RECHT- 
WINKELIG ZUR GEBÄUDEFRONT AUSKRAGENDE UND FREISTEHENDE 
WERBEANLAGEN DÜRFEN EINE GRÖSSE von 1,0 M NICHT ÜBER- 
SCHREITEN, 


AUSSENANTENNEN FÜR FERNSEH- UND RUNDFUNKEMPFANG SIND 
UNZULÄSSIG, 


FINFRIEDUNGEN: 


FNTLANG DER VERKEHRSFLÄCHEN UND ZUR FREIEN LAND- 
SCHAFT HIN MASCHENDRAHTZAUN MIT VORGEPFLANZTER 
UND HINTERPFLANZTER HECKE, STAHLROHRSTÜTZEN AUF 
BETONSockEL, H = 20 cm AB OK FAHRBAHN BZW, GEH- 
STEIG, GESAMTHÖHE (ZAUN MIT SOCKEL) = 1,20 M, 
DIE SEITLICHEN PFOSTEN FÜR TORE UND TÜREN KÖNNEN 
GEMAUERT ODER IN SICHTBETON ERRICHTET WERDEN, 


ALS SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE FINFRIEDUNG WERDEN 

NUR MASCHENDRAHTZÄUNE MIT EINER HÖHE VON MAX, 1,0 M 
ÜBER GELÄNDEOBERFLÄCHE MIT STÜTZEN AUS EISENPROFILEN, 
GERINGEN QUERSCHNITTS, ZUGELASSEN, SIE DÜRFEN KEINE 
GRELLEN FARBANSTRICHE HABEN, 


HINWEISE FÜR MISCH-UND GEWERBEGEBIET 


— FRUNDSTÜCKSGRENZE MIT GRENZSTEIN 


ERROR VORGESCHLAGENE ÄUFHERUNG DER ALTEN 
SSR GRUNDSTÜCKSGRENZE 


VORGESCHLAGENE NEUE GRUNDSTÜCKS- 
AUFTEILUNG 


268 FLURSTÜCKS-NLMMER 
VORLÄUFIGE TEILGRUNDSTÜCKSMMER 
ALTBEBAUUNG (HAUPTGEBÄUDE ) 


ALTBEBAUUNG (NEBENGEBÄLIDE ) 





PRIVATE GRÜNFLÄCHE 
NASSERFLÄCHE 


ÄBSRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG 
TRAFOSTATION 
FÜLLSCHEMA DER NUTZUNGSSCHABLONE 


ZAHL DER VOLLGESCHOSSE 
GESCHOSSFLÄCHENZAHL 





BAUMASSENZAHL BAUWEISE 


0 = OFFENE BAUWEISE g= GESCHLOSSENE BAUWEISE 


jo EdT SiND von opFaLICHER Benauung 


M HÖHE jBeR 
TR R FREI TEN, BÄUME SIND 
Bıs Sm Üben ÜBtnkanıe Srmndse AUFZUASTEN, 
ÄNBAUVERBOTSZONE 


SÄMTLICHE BAUVORHABEN SIND VOR BEZUGSFERTIGKEIT AN DIE ZENTRALE 
WASSERVERSORGUNG UND AN DIE KANALISATION ANZUSCHLIESSEN, 
WISCHENLÖSUNGEN WERDEN NICHT ZUGELASSEN, 


IE RUNDSTIICKSENTWASSE ANLAGE MUSS NACH DEN ANERKANNTEN 
REGELN DER Technik (DIN 1986 FF) ERSTELLT WERDEN, 


KIEGEN DES HOHEN GRUNDWASSERSTANDES IST EIN WASSERDICHTER KELLER 
HERZUSTELLEN, 


DIE GEPLANTEN GEBÄUDE WERDEN ÜBER ERDKABEL UND VERTEILERSCHRÄNKE 
An Dp8 RSORGUNGSNETZ DER A ANGESCHLOSSEN, 
IE VERTEILERSCHRÄNKE DER All N ZUR GEWÄHRLEISTUNG DER VER- 
EHRSSICHERHEIT IN DIE ZÄUNE BZW, MAUERN INTEGRIERT, D,H, AUF 
IVATGRUND GESTELLT, 


Vor ANSIEDLUNG ABWASSERINTENSIVER BETRIEBE IST 
DAS "ASSERWIRTSCHAFTSAMT MÜNCHEN ZU HÖREN, 


Von ENTWÄSSERUNGSGRÄBEN UND BÄCHEN IST EIN MIN- 
DESTABSTAND ZU BAULICHEN ÄNLAGEN, STRASSEN, WEGEN 
UND BEGRENZUNGEN VON 5,0 M GEMESSEN VON DER 
BÖSCHUNGSOBERKANTE EINZUHALTEN, 


GEGEN DIE HOHEN GRUNDWASSERSTÄNDE UND GEGEN HANG- 
WASSER IST JEDES BAUVORHABEN ZU SICHERN, DIE ÖRT- 
LICHEN VERHÄLTNISSE SIND ANHAND VON SCHÜRFGRUBEN 
ZU ÜBERPRÜFEN, 


Das HYDRANTENNETZ IST NACH DEN TECHN, REGELN - 
DVGM ArgeıtspLart VI 331 un 405 - AUSZUBAUEN, 
DER HYDRANTENPLAN IST VOM KREISBRANDRAT GEGEN- 
ZUZEICHNEN, 


In ABSTÄNDEN BIS ZU 200 M SIND FEUERMELDESTELLEN 
EINZURICHTEN, ÄLS FEUERMELDESTELLEN GELTEN AUCH 
ÖFFENTLICHE FERNSPRECHSTELLEN, 


BEI ÄUFENTHALTSRÄUMEN IM DACHGESCHOSS MÜSSEN DIE 
NOTWENDIGEN FENSTER MIT LEITERN DER FEUERWEHR 
DIREKT ANLEITERBAR SEIN (2 RETTUNGSWEGE), 


IT DEM PAUANTRAG IST EIN FREIFLÄCHENGESTALTUNGSPLAN EINZUREICHEN, 
INE CHREICHUNG DES FRETFLÄCHENGESTALTUNGSPLANS BIS ZUR ROHBAU- 
FERTIGSTELLUNG IST MÖGLICH. 


ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE w 


u 


GRÜNORDNUNGSPLAN 


ZUM BEBAUUNGSPL.AN 


"AM BAHNHOF" ZOLI.ING 


5.0.0 FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 


5.1.0 Öffentliche Grünflächen 
5.119 Private Grünflächen 
5.1.2 Öffentliche Grünfläche mit vorh. Baum- 


bestand (Bachaue) nach DIN 18920 zu 
erhalten und zu schützen. 





Vorhandener Baumbestand beseitigen 


un 
. 
» 
w 


5.1:%& Wasserfläche 


Pfflanzl’lächen. Gehölzpflanzung gem. 
Ziffer 6.1.1, 6.2.2, 6.2.3 


Baumpflanzung als Einzelbäume, Mindest- 
größe St.U. ist festgesetzt, Lage karn 
geringfügig geändert werden. 


Accı psceudoplatanus Bergahorn 


Quercus robur Stieleiche 


un 
w 
oO 


a BAR 


Sichtdreiecke sind von jeglicher Bebauung 
und Ablagerung über 0,90 m Höhe über 

Straßenoberkäante freizuhalten, Bäume sind 
bis 3,0 m über Oberkante Straße auf'zuasten 


> 


6.0.0 FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 
6.1.0 Private Grünflächen 


6.1.1 Alle Pflanzflächen nach Nr. 5.1.5 sind mit einheimischen 
Gehölzen in 3-er Gruppen, pro 1,2 m? eine Pflanze, 
Mindestgröße 2 x verpf'l. 60/100 cm, gemischt mit nicht 
weniger als 4 % Kleinbäumen und bis zu max. 15 2 Boden- 
deckern zu bepflanzen. 


6.1.2 Große Mauerflächen sind mit Rankgewächsen wie z.B. 
Wilder Wein in sorten, Efeu zu begrünen. 


6.1.3 Die unbebauten Grundstücksflächen, auch innerhalb der 
Baugrenzen sind soweit sie nicht unbedingt notwendig 
für Geh- und Fahrflächen, Stellplätze oder Lagerflächen 
erforderlich sind - gärtnerisch zu gestalten und zu 
bepfllanzen. 

Es sind so viele Bäume zu pflanzen, daß auf je 100 m? 
Grünfläche 1 großkroniger Laubbaum der angegebenen 
Art gepflanzt wird. 


6.1.4 Stellplätze sind durch l.aubbäume der angebenen Art zu 
untergliedern. dabei soll nach jeweils 4 Stellplätzen 
(bei Senkrechtaufstellung) 1 Baum auf einem mind. 








1,5 m breiten Grünstreifen zugeordnet werden. 
Zwischen einer Doppelreihe von Stellplätzen ist ein 
mind. 1,0 m breiter Streifen mit Schotterrasen oder 


Rasensteinen anzulegen. 


6.1.5 Die im Plan festgesetzte Begrünung der Grundstücke 
und dazugehöriger f'reiflächen müssen spätestens ein 
Jahr nach Fertigstellung (bezugsfertig) der Gebäude 
abgeschlossen sein. 


6.1.6 Die zu pf’lanzenden Bäume und Sträucher sind zu pflegen 
und zu erhalten, ausgefallene Bäune und Sträu cher 
müsse nachgepflanzt werden. 


6.1.7 Zur Sicherstellung der Freiflächengestaltung sind 
im Rahmen der Einzelbaugenehmigungen Bepflanzungspläne 
gem. Art. 8 a Bay.BO zur Beurteilung vorzulegen. 


6.2.0 Pflanzenverwendung (Mindestgrößen) 
6.2.1 Großbäume: Hochstamm, 3-4 x verpfl. aus extra weitem 


Stand, St.U. 18/20 cm 
Artenauswahl: 


Acer pseudoplatanus Bergahorn 
Fraxinus- excelsior Esche 
Quercus pedunculata Stieleiche 


Tilia cordata Winterlinde 


6.2.2 Kleinbäume: Heister, 2 x verpfl. H. 250/300 cm und 
Hochst. aus extra weitem St., St.U. 14/16 cm 


Artenauswahl: 

Acer campestre Feldahorn 
Carpinus betulus Hainbuche 
Populus tremula Zitterpappel 
Prunus avium Vogelkirsche 
Sobus aucuparia Eberesche 


6.2.3 Gehölze: 2 x verpfl., 60/100 cm 


Artenauswahl: 


Acer campestre Feldahorn 

Carpinus betulus Hainbuche 

Cornus in Sorten Hartriegel 

Corylus avellana Hasel 

Euonymus europacus Pfaffenhütchen 
l.igustrum vulgare atrovirens Immergrüner Liguster 
Lonicera xylosteum Heckenkirsche 

Prunus spinosa Schlehe 

Sambucus nigra Holunder 


Wildrosen in Sorten 
Viburnum in Sorten Schneeball 


Salix in Sorten Weide 


6.3.0 Eingriffe in die Auenvegetation des Flitzinger Baches 
sind nicht vorzunehmen. 
dieser Bereich soll unverändert, nur unterstützende 
Pflege ist erwünscht, erhalten bleiben:und sich eigen- 


dynamisch weiterentwickeln. 


Planfertiger für Grünordnungsteil: 


Dipl. Ing. Florian Doll, Am Fischerberg 9, 8051 Palzing 


70 VERFAHRENSVERMERKE 


7,10 Die GEMEINDE TZoLLıns T DEN Beschluss DES GE- 
MEINDERATES vom29, Al, 1984 zur Arm pes BEBAUUNGS- 
PLANES Am 1.8, .0KT..198& ORTSÜBLICH durch Anschlag] unsanununann 
BEKANNTGEMACHT , 





AEE ZoLuin ven 1.0067, 1987, 
NE a. 
1, BÜRGERMEISTER 


7,0 Die DarLesung und AmHÖRUNG Gem. $ 2a Ans,2 BRauG FAND FÜR DEN 
VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM sua@Tanann 
IN DER ZEIT VOM san flnın MIT ee MIT DEM ERÖR- 


TERUNGSTERMIN am 26; ‚OKT. 1884 su STATT, 


a nen 1 0.DEZ 08T 


..00 ... V- PBERERBEG- NO. ANSEHEN 


1, BÜRGERMEISTER 





7,30 Der Entwurr Des BEBAUUNGSPLANES IN DER Fassung vom 3 0: SER. 1986 
WURDE MIT DER BEGRÜNDUNG GEM, $ ?a As, 6 BBauG In DER ZEIT . 
vom 2,9, PKT, 18bsıs „1, .DEZ, A9BB In DER GEMEINDEVERWALTUNG 
ZOLLINS ÖFFENTLICH AUSGELEGT, 


ZoLLING . DEN „1.9. DEZ, 1987 
Do //PREEEBER 


" 1, ‚BÜRGERMEISTER 





\ 7,40 DER GEMEINDERAT ZOLLING. HAT MIT: Beschluss vom ..,1512,1086, 
DEN PEBAUUNGSPLAN IN DER Fassune vom RR, Gem, 8 10 
BRaufi_ ALS SATZUNG BESCHLOSSEN. 


lan ‚ ‚DEN ! D N. Dr) DEZ ‚1987 


[KEEEREEEEZEEENEDEREEEEEREE EEE ENDEN 


1, BÜRGERMEISTER 





7,50 Das LANDRATSAMT FREISING HAT DEN BEBAUUNGSPLAN MIT VERFÜGUNG 
ee NER NR, 53-610-100/24|, GEM, $ 11 BBauG GENEHMIGT, 
FREISING, DEN BT 1720 en 


Stadelmayr 
Reg. Rat 


(SIEGEL) 





7,60: Die GENEHATGUNG DES REBAUNOSPEANES WURDE m 2.DEZ, MB7In 
. DER VERWALTUNG ZOLLING sem, $ 12 Satz 1 BRau6 
“ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT, 
DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT NACH 8 12 Satz 3 BBauß RECHTS- 
VERBINDLICH, DER BEBAUUNGSPLAN SAMT BEGRÜNDUNG STEHT AB SO- 
FORT BEI DER (EMEINDEVERWALTUNG ZOLLING - WÄHREND 
DER ALLGEMEINEN NIENSTSTUNDEN ZU JEDERMANNS FINSICHT ZUR 
DRANG ÜBER SEINEN INHALT WIRD AUSKUNFT ERTEILT, | 











ZoLLING / ne [ODE 
1, BÜRGERMEISTER 

DER ARCHITEKT GEMEINDE ZOLLING 

NANDLSTADT, DEN 16.07.1985 ZoLins , DEN 16.07.1985 

GEA.: 19.11.1985 

GEA.: 30.091986 

GEA.: -02.12.1986 

# 
Ancnfiiier" (VFA) = DIPLOMINGENIEUR (FH) 


PETER WACKER 


up '3 : 8051 NANDLSTADT - 88° 08756/871 


/ 7/4 er EN Me 
Eis x % 
5 N 
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